










Revision








Ankündigung








Antrittsvisite








Aktenstudium








Prüfstruktur








Auswertung








Prüfhandlungen








Stellungnahme








Prüfbericht








Nachrevision





elapsed time max. 6 Wochen


Aufwand für Revisor ca. 3-4 Wochen





Aufgabe der  IRS (Interne RevisionsStelle) erklären


Ablauf und Ziele festlegen


Vorstellen des Projektes/Systems 


gegenseitiges Kennenlernen








Informationen sammeln 


Uebersicht erhalten


( Revisor muss wissen, worum’s geht





Resultate mit den betroffenen Stellen besprechen








Präsentation von Stärken und Schwächen


Präsentation von Empfehlungen


Stellungnahmen der an der Revision beteiligten Stellen








Stellungnahme der Linie zu den Empfehlungen


Terminplanung für die Umsetzung der Empfehlungen


( Stellungnahme innerhalb eines Monats





Prüfen, ob und wie Empfehlungen umgesetzt wurden


( ca. 1-2 Jahre nach der Revision





Prüfgebiete (wo soll geguckt werden)


Prüfumfang (was soll alles angeguckt werden)








Interviews


Prüfung vor Ort








Kriterien�
Informatik-Revision�
Informatik-Controlling�
�
Ursprung�
Buchhaltung, gesetzliche Vorschriften�
Informatik, Informatik-Strategie�
�
Grundsätze�
Vollständigkeit, Nachvollziehbarkeit, Zweckmässigkeit, sachlogische Richtigkeit, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit, Datenschutz�
Einhaltung von Rahmenbedingungen (Budget, Termine, Personaleinsatz), Soll-Ist-Vergleich, Koordination�
�
Haupttätigkeit�
Nachprüfung, Empfehlung�
Laufende Überwachung, Vor-/Nachprüfung, Steuerung Portfolio, Riskmanagement�
�
Zeit�
Vergangenheitsbezogen�
gegenwartsbezogen�
�
Häufigkeit�
Einmalig, unverwartet�
laufend�
�
Betriebs-ablauf�
Nicht am Arbeitsablauf beteiligt�
Am Arbeitsablauf beteiligt�
�
Weisungsbe-rechtigung�
Nicht weisungsberechtigt�
weisungsberechtigt�
�






Revisionstypen:


Financial Auditing�Finanzabschlüsse, Inventaraufzeichnungen, KLR, Kalkulationen


Operational Auditing�Einhaltung Geschäftspolitik, Oekologie-Mgmt, QS-Management, IKS


Management Auditing�Unternehmerisches Denken/Handeln, Einsatz von Führungsinstrumenten, IKS


Post Investment Auditing�Bedürfnisnachweis, Risiken/Rentabilität beurteilen, Berichtswesen


Sonderaufgaben, Spezialaufträge�Deliktuntersuchungen, Gutachten, Fusionen, Sanierungen





IKS (Internes Kontrollsystem) = Führungsaufgabe


automatisches Auslösen von Alarmmeldungen, wenn vorgegebene Normwerte überschritten werden  (z.B. Telefonrechnung > als 1000.— für eine Privatperson)





Funktionalität





Ordnungsmässigkeit


. Belegprinzip (keine Buchung ohne Beleg)�. Kontenführung�. Aufbewahrung�. Internes Kontrollsystem (IKS)�. Nachprüfbarkeit





Sicherheit


. Vermögenswerte absichern�. Datenschutz und Zutrittsrechte�. Personen-/Gebäudeschutz�. Internes Kontrollsystem (IKS)�. Nachprüfbarkeit��





Wirtschaftlichkeit


. Strategiekonformität�. Bedürfnisnachweis�. Zielvorgaben vorhanden ?�. Soll-/Ist-Analysen�. Nachprüfbarkeit





Generalversammlung





Verwaltungsrat





Externe�Revision





Interne�Revision
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Bilanzen


Bücher kontrollieren


Unterstützung der  vorgesetzten Stelle


Weisungsbefugt


in Linie eingebettet


Sicht ‚Bereich‘


im Alltagsgeschäft eingebettet


Materielle Grundsätze:


Vollständig


Wahr


Klar


Formelle Grundsätze


À jour


Systematisch angelegt


Zeitgemäss organisiert


Nachprüfbar








Statuten, Richtlinien, Weisungen�


Internes Führungsmittel (Beratung, Unterstützung der obersten Geschäftsleitung)


Aufgaben hängen ab von Führungskonzept, Organisation und  Art des Unternehmens


beurteilt Abweichungen von Gesetzen und Vorgaben


kein Weisungsrecht


initialisiert Beseitigung von Schwachstellen


Empfehlungsrecht


unabhängig


vergangenheits- und zukunftsorientiert


Sicht Unternehmung (sichern der Vermögenswerte)


nicht im Alltagsgeschäft verankert


prüft das IKS (Interne Kontrollsystem)


prüft, ob die Fachvorgesetzten die Führungsverantwortung wahrnehmen�





HZ 2.1.4








Aufgaben des Informatik-Controlling


Setzen und Festlegen von Plangrössen


Überwachen Zustand der Informatik-Infrastruktur, Prozesse + Nutzen


Steuern durch Ergreifen von Massnahmen bei Soll/Ist-Abweichungen








Gegenstand des Informatik-Controlling


Organisationen (OE) (RZ, IC, Fachabteilungen, Filialen)


Informationssysteme (Geschäftsfelder, Geschäftsprozesse)


Betriebsmittel (Host-, dezentrale Systeme, Netzwerke


Prozesse (Beschaffung, Informatik-Ausbildung, Evaluierung HW/SW)


Projekte (Entwicklungs- und Wartungsprojekte)








Aufgaben des PROJEKT-Controlling


Überprüfen laufende und abgeschlossene Projekte


Führen des Projekt-/Ressourcen-Portfeuilles 


Verwalten Daten (Kosten, Termine, QS-Massnahmen aller Projekte)


Verwalten des Ressourcen-Einsatzes aller  Projekte


Unterstützung Auftraggeber bei Projektleitung/Initiierung + P.Ausschuss


Formale Überprüfung der eingehenden Projektanträge


Erstellen einer Projektbewertung (Risiko-/Tragweitenbeurteilung)


Erstellen Projektübersicht => Projektberichte und Projektstandsberichte)











Verantwortung beim PROJEKT-Controlling


Sicherstellen Vollständigkeit der Projektaufträge


Sicherstellen der korrekten Führung des Berichtwesen








Instrumente des PROJEKT-Controllings


Berichtwesen


Aufwanderfassung, Zeitaufschreibung, Dokumentation der Planung, Kontrolle und Steuerung, Dokumentation der Entscheidungen


Beurteilung der Wirtschaftlichkeit


Wirtschaftliche Beurteilung Vorhaben, finanzielle Projektführung, Ermittlung der Prognosekosten für Entwicklung und Einführung, Informationen bzgl. Kosten/Nutzen, Vorbereitung für Meilenstein-Entscheidungen, Beurteilung nach Projektabschluss


Projektschlussbeurteilung


Soll/Ist-Vergleich der Projekt- und Vorgehensziele (Anforderungen, Kosten und Termine), Beurteilung des Projekterfolges (Systemziele) nach Einführung








Kompetenzen beim PROJEKT-Controlling


Beantragung Auslösen eines Projekt-Audits


Einfordern der Projektreports


Erstellung einer Stellungnahme zu Projektauftrag


Anfordern ergänzender Angaben zu Projektantrag
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